
Vom Verlauf der Wahlen in den Parteiorganisationen der SED

57 Millionen Kubikmeter 
Abraum im Visier
Genosse Hans-Hasso Roth, der 30jährige Brücken­
fahrer und Instandhaltungsmechaniker im Kollektiv 
„Roter Stern" auf der 45-Meter-Abraumförder- 
brücke im Großtagebau Klettwitz wurde von den 
Genossen seiner Parteigruppe erneut zum Gruppen­
organisator gewählt. In einer konstruktiven und leb­
haften Aussprache über Rechenschaftsbericht und 
Arbeitsprogramm haben die sechs Kommunisten 
Bilanz ihrer Arbeit gezogen und anspruchsvollere 
Ziele ins Visier genommen. Die Republik braucht 
die Rohbraunkohle. Darum lautet die Verpflichtung 
der drei Schichtbesatzungen der F 45 für 1983, 57 
Millionen Kubikmeter Abraum von der Kohle wegzu­
baggern. Das ist eine neue Spitzenleistung für För­
derbrücken mit einer Abtragshöhe von 45 Metern. 
Ende September lagen sie gut im Rennen. Die 
Schichtkollektive hatten bis dahin 1,22 Millionen Ku­
bikmeter Deckgebirge mehr als geplant abgetra­
gen. Entsprechend der Winterdirektive des Sekreta­
riats des ZK und des Ministerrates haben sie 
600 000 Tonnen Rohbraunkohle angebaut. Durch 
den konsequenten Leistungsvergleich mit den Meu- 
roer Kumpeln ist es ihnen gelungen, ihr Großgerät 
zeitlich mit 87,8 Prozent auszulasten. Aber in ihrer 
Wahlversammlung schätzten sie diese gute Bilanz 
nüchtern ein, ließen keine Selbstzufriedenheit auf- 
kommen. Im Rechenschaftsbericht fällt ein schwer­
wiegendes Stichwort: Wintervorbereitung. Beson­
ders diese für die Arbeit in einem Tagebau kompli­
zierte Jahreszeit mit extremen Schnee- und Kälte­
einbrüchen verlangt von den Kumpeln hohe Einsatz-
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bereitschaft, Verantwortungsbewußtsein, diszipli­
nierte und zuverlässige Arbeit. Einer muß sich voll 
auf den anderen verlassen können, damit unter al­
len Bedingungen reibungslos, ohne Störungen und 
Havarien Kohle gefördert werden kann.
Durch die politisch verantwortungsbewußte Arbeit 
der Parteigruppe und die Vorbildwirkung eines je­
den Genossen an seinem Arbeitsplatz hat das 
Schichtkollektiv „Roter Stern" überdurchschnittli­
ches leisten können. Aber die 57 Millionen Kubikme­
ter Abraum hätten sie noch nicht in der Tasche, so 
betonten sie in der Diskussion. Darum werden sie 
ihre Kollegen mitreißen durch verantwortungsbe­
wußtes Handeln dieses Kampfziel zu erreichen und 
zu überbieten.

Kampf um Störquote Null

Sie richten darum in den kommenden Wochen ihre 
Aufmerksamkeit auf eine der wichtigsten Reserven 
in ihrer Arbeit, auf den verstärkten Kampf um die 
Störquote Null. Immer noch kommt es durch Stö­
rungen und Havarien zu Stillständen der Bagger 
und Förderbänder und damit zu Zeit- und Produk­
tionsverlusten. Jede Minute Ausfallzeit bedeutet 
weniger Kohle. Darum dulden sie keine Halbheiten 
in der Arbeit und wollen, wie das Parteigruppenor­
ganisator Hans-Hasso Roth ausgedrückt hat, immer 
„Nägel mit Köpfen" machen. Darum werden sie ihr 
Schichtkollektiv durch konsequentes Antihavarie­
training, durch das exakte Trainieren aller Hand­
griffe jetzt auf den Winter vorbereiten. In der poli­
tisch-ideologischen Arbeit geht es ihnen vor allem 
darum, bei jedem Kumpel die Überzeugung zu ver­
tiefen, daß diese gewissenhafte Vorbereitung die 
Voraussetzung dafür ist, im Winter zu bestehen.

Spitzenleistungen in allen Bereichen
Der VEB Damenmode Gößnitz gehört 
zum Kombinat Oberbekleidung Loßnitz. 
Er hat eine große Verantwortung für 
die Versorgung der Bevölkerung mit 
hochwertiger und modisch attraktiver 
Bekleidung. Unseren Genossen und 
Werktätigen ist klar, daß eine ökono­
misch starke DDR für die Erhaltung 
des Friedens von großer Bedeutung 
ist. Darum nutzen sie die unterschied­
lichsten Mittel und Methoden zur Lei­
stungssteigerung, auch Leistungsver­
gleiche.
Leistungsvergleiche sind darauf ge­

richtet, den Auftrag des X. Parteitages 
der SED an die Werktätigen der 
Leichtindustrie zu erfüllen, den wach­
senden Bedürfnissen der Bevölkerung 
nach Erzeugnissen mit hohem Ge­
brauchswert, in guter Qualität, Form­
gestaltung und modischer Attraktivi­
tät noch besser gerecht zu werden. In 
der Vorbereitungsphase von Lei­
stungsvergleichen wurde unter Füh­
rung der Parteileitung mit den Genos­
sen der BGL, der FDJ und den staatli­
chen Leitern die Situation des Betrie­
bes analysiert. Daraus wurden die

Schwerpunktaufgaben zur Führung 
des Vergleiches abgeleitet. Die Partei­
leitung unserer Grundorganisation hat 
in Verbindung mit der BGL und der 
FDJ-Leitung zu der Verpflichtung auf­
gerufen, eine zusätzliche Produktion 
von 3 Tagesleistungen zu erbringen. 
Das geschah zu einem Zeitpunkt, als 
wir uns im Betrieb noch damit be­
schäftigten, die Erfüllung des Staats­
planes voll abzusichern.
In den Mitgliederversammlungen und 
in persönlichen Gesprächen mit den 
Genossen Leitern, mit Kollegen der 
BGL und der FDJ-Leitung haben wir 
über die Erhöhung der persönlichen 
Verantwortung jedes einzelnen Ge-
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